
Lorem ipsum
 Abschalten der Leuchten eines Strassenzugs in verkehrsschwachen Zeiten (z.B. zwischen 1 und 5 Uhr)

 Abschalten jeder zweiten Leuchte in verkehrsschwachen Zeiten

 Dimmen der Leuchten in verkehrsschwachen Zeiten
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  Adaptive Lichtsteuerung: Sogenannt intelligente Strassenlampen detektieren mit Bewegungs­
meldern Fahrzeuge und Personen. Ohne Verkehr sind die Lampen gedimmt. Wird ein Fahrzeug 
oder eine Person erfasst, erhöht sich die Beleuchtungsstärke vorübergehend. Dabei wandert  
das Licht mit dem Fahrzeug oder der Person mit. Auf diese Weise lassen sich gegenüber voller 
Beleuchtung während der ganzen Nacht bis zu 70 Prozent Strom sparen.

Autonome Beleuchtung

Fehlt für eine Strassenbeleuchtung  
eine Stromleitung, lassen sich  
Solarleuchten einsetzen: Ein Photo­
voltaikmodul erzeugt Strom, der  
in einem Akku gespeichert wird. Somit 
verfügt die Leuchte während der  
Nacht über Strom.

Stromverbrauch  der  
öffentlichen Beleuchtung

Obwohl in der Schweiz die Siedlungsfläche 
und damit auch die öffentliche Beleuchtung 
zugenommen haben, ist deren Stromver­
brauch gesunken. Grund sind Effizienz­
massnahmen: Leuchtmittel und Leuchten 
mit höherer Lichtausbeute sowie ein  
Betrieb mit reduzierter Beleuchtungsstärke 
in verkehrsschwachen Zeiten.

Quellen: Schweizerische Elektrizi tätsstatistik;  
BFS­Arealstatistik

Paris, 1667:   
2700 Öllaternen als  

erste dauerhafte  
Strassenbeleuchtung

Ende   
19. Jahrhundert:  

elektrische Strassen­
beleuchtung, zuerst mit 

Lichtbogenlampen,  
später mit Glühfaden­
lampen (Lichtausbeute 

Glühlampe etwa   
15 Lumen pro Watt)

Seit etwa 2010:  
LED­Lampen  

(Leuchtdioden), 
Lichtausbeute  

etwa 180 Lumen  
pro Watt

1930er-Jahre:  
Quecksilber­  

dampflampen,  
Lichtausbeute  

etwa 50 Lumen  
pro Watt

London, 1807:  
erste mit Gas  

beleuchtete Strasse

Steinzeit bis   
19. Jahrhundert:  
Kienspäne (stark  

harzhaltiges Holz)

Mio.  
kWh

Stromverbrauch der öffentlichen Beleuchtung
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1970er-Jahre:  
Natriumdampf­  

Hochdrucklampen, 
Lichtausbeute  

etwa 130 Lumen  
pro Watt

Effizienz im Betrieb

Strom sparen bei der Strassen­  
be  leuchtung lässt sich nicht  
nur mit effizienten Leuchtmitteln 
und Leuchten, sondern auch  
mit einem effizienten Betrieb.  
Konkret bedeutet dies eine Re du k­
tion der Beleuchtungsstärke. 
Gleichzeitig reduziert dies auch die 
Lichtverschmutzung der Umwelt.

Infografik

Nachts sicher unterwegs

Die Beleuchtung von Strassen und anderen Verkehrswegen in der Nacht dient der Sicherheit  
der Verkehrsteilnehmerinnen und ­teilnehmer. Sie beugt aber auch der Kriminalität vor.

 Text: Alexander Jacobi 

Geschichtliche Entwicklung  der Strassenbeleuchtung
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